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Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag . Freitag und Samstag . Jnsertionspreis
10 Psg . pro Zeile für Stadt u. Bezirksorte ; äußer Bezirk 12 Psg.

-f-
Lamstag , den 15. Oktober 1910.

Bezugspr . i. d. Stadt ' / ĵährl .m. Trägerl . Mk. 1.25. Postbezugspr.
f. d. Orts - u . Nachbarortsverk . *Zährl . Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellg. in Württ . 30Pfg ., in Bayern u . Reich 42Psg.

» « tttche Veka«nt »nach «« S">t.

K. Oberarnt Calw.
Erlaß an die Gemeindebehörde « und Obst-
banmvefitzer , betr . Vertilgung der Obstbaum-
^ schädlinge.

// Zur Vertilgung des überaus schädlichen Frost-
fnachtspanners,  welcher gegen Mitte Oktober

i zu erscheinen pflegt , ist es dringend angezeigt , daß
t die Obstbaumbesitzer sofort  ihre Kernobst-
f bäume wiederum mit den bewährten Klebringen,
x etwa 1 Meter vom Erdboden entfernt , versehen,
i Auf älteren Bäumen m 't rauher Rinde sollte der

^ Raupenleim uimittelbar auf die Rinde aufgestrichen
^ werden.
»8 Ferner werden die Obstbaumbesitzer anfge-

fordert , ihre Obstbäu ne von Moos und abge-
(h storbsner Rinde  durch Abscharren (womöglich
rt bei feuchter Witterung ) zu reinigen  und die
H Stämme und Neste mit Kalkmilch anz ri¬
ss streichen  und während des Winters mit 10 °/°igem
^ Obstbaumkarbolineum zu bespritzen.
^ Außerdem sollen die Baumscheiben um-
« gegraben und die Bäume genügend ge-
. düngt  wrrden . " "AlleV von Bäumen

Abgescharrte ist zu verbrennen.
Die Herren Ortsvorsteher  werden be¬

auftragt , Vorstehendes  in ihren Gemeinden
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und
unablässig darauf hinzuwirken,  daß gegen
die Obstbanmfchädliuge energisch vorgegangen und
der Obstbaumpflege ganz besondere Sorgfalt ge¬
widmet wird.

Den 15 . Oktober 1910.
Reg -Rat Binder.

Bekanntmachung - er K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung eines
Fortbildungskurses für geprüfte Hufschmiede

in Ulm.
Mit Genehmigung des K . Ministeriums des

Innern , wird in der Zeit vom 5 . bis 10 . Dezember
1910 an der Lehrwerkstätte für Hufschmiede in Ulm
ein sechstägiger Fortbildungskurs für geprüfte Huf¬
schmiede abgehalten werden.

Bet demselben werden nicht bloß die Haupt¬
lehren des Hufbeschlags mit besonderer Berück¬
sichtigung der am häufigsten vorkowmenden Beschlags¬
fehler wiederholt und die Krankheiten der Hufe samt
ihrer Beschlagsbehandlung besprochen , sondern es
wird besonders auch die Anfertigung neuer und er»
vrobter Kureisen und die Herstellung eines modernen
und zweckmäßigen Winterbeschlags praktisch geübt.

Der Unterricht , welcher von dem Tierarzt,
Stabsveterinär Dr . Lutz in Ulm und dem Lehr¬
schmied Jehle  daselbst erte -lt wird , ist unentgelt¬
lich . Außerdem wird jedem der Teilnehmer ein
Beitrag zu den Aufemhaltskosten in Höhe von
15 ^ neben dem Ersatz der Kosten der Eisenbahn¬
fahrt (Rückfahrkarte 3 . Klasse ) gewährt.

Die Zahl der Kursteilnehmer ist auf sechs
festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find
unter Vorlage des Prüfungszeugnisses , sowie eines
LeumnndszeugnisseS spätestens bis 14 . November
d. Js . beim Sekretariat der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft einzureichen.

Stuttgart,  7 . Oktober 1910.
Sting.

Tagesueuigkeiten.
V Calw  15 . Okt . Da » Hauptgeschäft in

diesen Wochen bildet in Stadt und Land da»
„Moste n " . Auf dem Lande wird e» kaum ein

Hau » geben , in dem nicht der gewöhnliche Hau »-
tcunk für da» kommende Jahr beschafft wird und
auch in der Stadt sieht man große Mengen von
Obst einführen , da» zur Bereitung von Obftmost
verwendet wird . Die hiesigen Obstkeltereien sind
vollauf beschäftigt und ganz gewaltig ist der
Andrang zu diesen Mostereien . Wie in Wein¬
orten so steht man auch hier die vollgefüllte»
Bütten vor den Häusern stehen und den süßen
Saft in die Fässer füllen . Da » Mosten ist eine»
der wichtigste» Herbstgeschäfte und wird er wohl
auch in Württemberg bleiben , da der Most zu
den billigste» und erfrischendsten Getränken ge¬
rechnet werden kann . As dem großen Verbrauch
werden auch die gutgemeiuten Bestrebungen der
Alkoholgegner nicht viel ändern ; der Bauer , der
auf dem Felde im Sommer tüchtig arbeiten und
schwitzen muß, will von dem Getränke nicht lasten,
da er an die Schädlichkeit de» ObstmosteS nicht
glauben kann und die Erfrischung de» Körper»
für gewiß ansieht . Auf den Genuß von Obst¬
most wird man wohl auch da » Wort vom Wein
anwenden dürfen : Der Wein erfreut da» Menschen¬
herz, so man ihn mäßig sich genießt — ebenso
der Obstmost. Dem Landwirt ist e» zu gönnen,
daß er in diesem Jahr , da» wenig Sonnenschein,
viel Arbeit und teilweise Mißernten gebracht hat,
durch die reiche Obsternte seinen eigenen Haus¬
bedarf decken und noch bar Geld einstecken kann;
durch die Obsternte wird der Ausfall an gutem
Futter und an einer guten Kartoffelernte einiger¬
maßen ausgeglichen . Dem ganze » Lande bleiben
Millionen von Mark erhalten . Die reiche Obst¬
ernte und die dadurch erzielte schöne Einnahme
wird manchem Bauern ein Ansporn sein, die
Pflege der Obstbäume nicht zu versäumen und
neue Obstgüter anzulegen , da der Obstbau im
Durchschnitt genommen , stet» lohnend sein wird.
Der heurige Most zeigt eine große Verschiedenheit
an Zuckerstoff. Wägungen ergaben ein Gewicht von
46 — 55 °. Der nasse und unfreundliche Jahrgang
mit wenig Wärme und Sonnenschein hat dazu
beigetragen , daß dem Obst Zuckerstoff mangelt,
Sauerstoff dagegen ist genügend vorhanden . Er
wird sich empfehlen , dem Most Zucker zuzusetzen
und zwar desto mehr , je weniger der Most Zucker¬
gehalt aufweist . Auf den Eimer werden durch¬
schnittlich 15 —20 Pfund gerechnet werden müssen.
Zweckmäßig ist e» auch, jedem Most auf den
Hektoliter 20 Gramm Salmiak zuzusetzr», um
sicher zu sei», daß die Gärung gut verläuft.
Jedenfalls sollte die» aber geschehen, sobald man
beobachtet , daß die Gärung aufhört , bevor sie
beendet ist, also aufhört , so lang der Most noch
einen süßen Geschmack hat.

Haiterbach  OA . Nagold . (Manöver¬
schaden.) Die Schadenrabschätzungen vom dies¬
jährigen Manöver sind beendet . Die an die
Grundbesitzer hiesiger Markung seitens der Militär¬
verwaltung zu leisteuden Vergütungen betragen
rund 14800 °̂ . Die AbschätzungSkommisfion
hat die Schäden in entgegenkommender Weise
reguliert , so daß die Geschädigten mit dem
SchätzungSprei « allgemein zufrieden sind.

Hedelfiugen  OA . Cannstatt 14 . Okt.
Bei Grabarbeite » an der Kelterstraße wurde«
dieser Tage in etwa 10 Meter Tiefe , in eine
Lehmschichte eingebettet , drei Mammutzähne
verschiedener Größe bloSgelegt . Die Bergung

erfolgte unter der Leitung de» Sachverständigen
am kgl. Naturalienkabinet Stuttgart , wohin der
Fund auch verbracht wurde . Unweit der Fund¬
stelle wurden schon einigemale Ueberreste fossiler
Tiere gefunden.

Stuttgart  14 . Okt . Eine Kranken¬
schwester,  die in einem Hause der Seestraße
mit Fensterreinigen beschäftigt war , glitt dabei
au » und stürzte vom 4 . Stock auf die Straße
hinab , wo sie mit zerschmetterte « Gliedern liegen
blieb . Der Tod war sofort eingetreten.

Stuttgart  14 . Okt . (Strafkammer .)
Ein tödlicher Unfall ereignete sich im Juli in
einer Fabrik in Zuffenhausen . Der Arbeiter
Karl Hörnle wollte von seiner Maschine au » ein
Abfallstück von einer Meffingstange auf den 20
Meter entfernte » Abfallhaufen werfen . Da»
Mrffingstück prallte an der TranSmifsion ab und
fiel dann auf die Maschine eine» Nebenarbeiter »,
wobei e» diesen an die Schläfe traf . Der Man«
starb nach einer halbe « Stunde . Der Verun¬
glückte hatte sich auf den Zuruf Hörnle » gebückt
und wurde in dem Augenblick getroffen , al«
sich wieder erhov . ZN der Favrrr nmronr vir -—
Abfallstücke von den Arbeitern immer auf diese
Weise auf de» Abfallhaufen befördert . Gegen
Hörnle wurde nun Anklage erhoben und die
Strafkammer verurteilte ihn wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu 2 Wochen Gefängnis . Die
Anklage lautete auf fahrlässige Tötung.

Stuttgart  14 . Okt . Heute früh halb 8
Uhr kam ein Motorwagen einer Großbrauerei
nebst Anhänger schwer beladen in außerordentlich
raschem Tempo die Friedrichtstraße herunter.
Al» der Führer bei der Apotheke am Friedrichs¬
platz einem Straßenbahnwagen auiweichen wollte,
kam er zu weit recht» und riß im Vorbeigehen
einen Laternenpfahl um . Trotz de» starken Ver¬
kehr» wurden Personen nicht verletzt . Der Führer
entfernte sich in unverändertem Tempo , sodaß die
Bemühungen de» Schutzmanns , die Persönlich¬
keit de» Fahrer » frstzustellen , vergeblich waren.

Backnang  14 . Okt . (Schwindler .)
Bei der Postagentur in Allhütte erschien gestern
nachmittag ein ziemlich gut gekleideter Herr , der
sich al » Postinspektor zur Visitation der Kaffe
seiten » der K. Generaldirektion der Posten und
Telegraphen gesandt , vorstellte . Postagent Schind¬
ler trug sofort Bedenken und wie» den Herrn
Kaffenvisitator vorerst ab . Nachdem sich Schindler
von dem BetrugSverfuch de« Schwindler » hier
die weitere Ueberzeugung verschafft hatte , schritt
er zu dessen Verhaftung durch Einholung auf
seiner Weiterreise . Der Herausgabe seiner Pa¬
piere widersetzte sich der Hochstapler energisch.
Seine Verbringung in den Ortsarrest ging dann
glatt vor sich. Heute früh erfolgte die Einliefe¬
rung in » hiesige AmtSgerichtSgefängni ».

Brackenheim  14 . Okt . Die etwa 14 -jäh-
rige Tochter eine» Einwohner » von Maffenbach-
hausen ist seit etwa 4 Wochen mit einem jüngere«
Burschen au » Güglingen , der bei den Eltern de»
Mädchen » logiert und mit dem Mädchen ein Ver-
hältni » angeknüpst hatte , verschwunden . Al» die
Eltern auf da» Verhältnis aufmerksam wurden,
und weitere Schritte unternehmen wollten , war
der Bursche , der übrigens dieser Tage seinen
Militärdienst antreten sollte, über Nacht mit dem
Mädchen verschwunden.  Wie man hört , soll
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da« Mädchen ei« Guthaben ihre « Vater « in
Karlsruhe eingezogen haben . Ueber den Auf¬
enthalt der Beiden konnte bi« jetzt »och nicht«
ermittelt werden . — Der 19jährige Knecht de«
Bauern Christ . Leonhardt in Mafsenbach gab
seinem Dienstherr « an , schnell nach Wimpfen zu
seinem Vater zu müssen , der schwer verunglückt
sei. Der Bauer ließ ihn ahnungslos gehen und
gab ihm noch einige « Geld mit auf die Reise.
Der Bursche hatte sich aber noch nicht lange ent¬
fernt , al « der Bauer bemerkte , daß ihm eine
größere Geldsumme abhanden gekommen
war . Die Verfolgung de« Burschen wurde so¬
fort ausgenommen , hatte aber bi« jetzt noch keinen
Erfolg.

Ochseuburg  OA Brackenheim 14 Okt.
Der frühere Schullheiß Bauer  ist gestern nach¬
mittag , laut Neckar-Echo , auf eine Anzeige de«
Gemeinderat « plötzlich verhaftet  worden . Die
Ursache bildet eine im Frühjahr d. I . vorge¬
nommene Fälschung de» Gemeinderatsprotokoll«
betr . Jagdverpachtung . Da « Kollegium hatte
seiner Zeit beschlossen, außer dem Pächter keinen
weiteren Teilnehmer zuzulafsen , während Bauer
zu Gunsten de« Jagdpächter « einen solchen ins
Protokoll hinringefälscht hat.

Oehringen  14 . Okt . Auf der Straße
zwischen Eindringen nach Erntbach wurden in
der letzten Zeit wiederholt Ueber fälle  auf die
abend « durchfahrende Post versucht . In der
letzten Woche mußte der Postillon einen im Ge¬
sicht geschwärzten Mann , der den Wagen «nter-
weg« besteigen wollte , in die Flucht jagen . An
anderen Abende » wurden sogar scharfe Schüsse
auf den Postillon und eine« ihn begleitenden
junge « Maun abgegeben , die jedoch ihr Ziel ver¬
fehlten . Eine Gerichttkommisston und der Stutt¬
garter Polizeihund find bereit « am Tatort.

Ebingen  14 . Okt . Auf dem gestrigen
Viehmarkt übten Taschendiebe  ihr Handwerk
au ». Unter anderem wurde einem Bauern eine
Brieftasche mit 200 Mk . au « der Tasche gezogen.
Der Bauer wurde jedoch aufmerksam , machte auf

LasLkrna«» «eranlnsil« dessen Ver¬
haftung , nicht ohne daß diesem vorher noch eine
tüchtige Tracht Prügel von den erregten Bauern
verabreicht worden war . — Ein anderer Be¬
sucher de« Viehmarktes au « Hohenzollern hat
seine Brieftasche mit zwei Hundertmarkscheinen
verloren.

Berlin  14 . Okt . In einem Hause der
neuen Friedrichstraße , gegenüber der Markthalle,
entstand heute nachmittag infolge einer Gat-
explosion in einem Waschgeschäft Großfeuer.
Durch da« rasche Umsichgreifen de« Brande»
wurde einer bei der Firma angestellten Person
der Weg abgeschnitten . Sie ist durch Brand
oder Erstickung verunglückt . Ein Zuschneider
wurde schwer verletzt . Eine weibliche Angestellte
sprang neben da« Sprungtuch , hat aber nur
leichten Schaden genommen . Der Brand er¬
streckte sich auf da« 3. und 4 . Stockwerk sowie
auf de« Dachstuhl , der beinahe ganz abgebrannt ist.

Berlin  14 . ^Okt . Bei dem Brande  in
der neuen Friedrichstraße im Wäsche- und Schürzen¬
geschäft von Arndt find zwei verkohlte Leichen,
anscheinend ein Mann und eine Frau , gefunden
worden . Durch die Feuerwehr wurden acht
Personen , denen der Weg durch da» Feuer ab-
geschnitte« war , mittels Re1tung »leiter und
Sprungtuch gerettet . Hiebei schlug ein Mädchen,
auf eine« Firmenschild auf und erlitt einen Ober¬
schenkelbruch und eine Kopswunde . Ein zweite«
Mädchen wurde schwer und ein Zuschneider leicht
verletzt . Gegen 5 Uhr abend » war der Brand
gelöscht.

Frankfurt  a . O . 14 . Okt. (Bahn¬
unglück)  Heute früh 1 Uhr überfuhr in
Wellnitz der Eilgüterzug 6055 da» Haltesignal
und fuhr auf den Güterzug 7739 auf . Hilfs¬
bremser Tresche uschi  au « Frankfurt a. O . ist
tot.  Lokomotivführer Scheemann,  Heizer
Rudolf  au « Berlin und der Packmeister T i s ch-
ler au « Breslau sind schwerverletzt . Die Loko¬
motive und 12 Wagen sind zertrümmert . Der Be¬
trieb auf beiden Gleise » war 8 Stunden gesperrt.
Der Personenverkehr wird aufrechterhallen.

Pari«  14 . Okt . Durch die Explosion

einer Höllenmaschine,  die heute früh gegen
1 Uhr vor einem Hause der Uns äs Lsrri er¬
folgte , wurde der Torweg eingeschlage» , die
Fassade stark beschädigt und die Fenster der
Nachbarhäuser zertrümmert . Personen wurden
nicht verletzt . Da « städtische Laboratorium hat
Teile der Höllenmaschine , deren Hülle ein guß¬
eiserner Topf war , abholen lassen.

Pari«  14 . Okt . (Eisenbahnerstreik .)
Au » Bordeaux kommt die Meldung , daß 2000
Angestellte und Arbeiter der Bahngesellschaft,
welche den Verkehr von Südwestfrankreich nach
der spanischen Grenze vermittelt , sich dem Aus¬
stand anzuschließen beschlossen haben . Auf der
Pariser PolizeiprLfektur ist man auf Grund der
inzwischen eingetroff nerr Meldungen zur Ueber-
zeuguvg gelangt , daß nunmehr ein gefährlicher
sicher Kleinkrieg  zu erwarten ist.

Pari«  14 . Okt . Auf den Linien der
Südbahn siid heute zahlreiche Angestellte dem
Dienst ferngeblieben.  I » Toulouse sind
alle Güterzüge ausgefallen . In andern Städten
de« Südbahnnetze « machte sich der Streik noch
nicht fühlbar.

Warschau  14 , Okt . Eine Feuers-
brunst  wütet in Kobylki im Kreise Rylsk . Gegen
500 Gebäude sind niedergebrannt . Bei einem
zweiten in Paplowka abgebrochenen Feuer fanden
innerhalb einer Stunde 10 Personen den Tod
in den Flammen.

London  14 . Okt . Während de« Sturms
der letzten Nacht ist der Londoner Dampfer
„Cranford " vor Hartlepcol gesunken . 20
Mann sind ertrunken.

Havanna  14 Okt . Ein Orkan hat
die Städte Kasiloa und Santa Clara
zerstört.  Viele Menschen sollen dabei umge-
kommen sein.

Literarisches.
^ Calw.  In unserer Stadt ist der

Roman - und Schauspieldichter Richard Urban
(Hann » Arnold)  gegenwärtig wohnhaft . Er
ist au« dem Dichterkrei « hervorgegangen , den
Ernst von Wiloenbruch um sich gesammelt hat.
Wildrnbruch stellte ihm schon nach der Aufführung
seine« ersten Schauspiel « „Georg Derffling"
da« Zeugni « au «:

„Der Dichter, der der Oeffenilichkeit anzu¬
gehören beginnt , erfährt das Schicksal derer,
die in der Öffentlichkeit stehen. Tausende
richten die Augen auf ihn und nicht alle tun
es mit Wohlwollen . Aber für alles , was ihm
daraus an innerem Ungemach erwächst,  ent¬
schädigen ihn d'e Augenblicke, in denen es ihm
zum Bewußtsein kommt, daß sein Wollen und
Wirken eine Kraft im Seelenleben seines Volkes
ist, daß seine Werke zum Wertbesitze seiner
Nation gehören."

Durch diese Anregung entstanden seine
Schauspiele „Brennaburg " und „ Der
Burggraf " , die großen Erfolg hatten . Da«
beste soziale Drama von Richard Urban ist die
Tragödie „Die unser Volk lehren ." —

. Ueber seine Gedichte („Wenn nicht die
Liebe wär " und „Totentänze " ) schreibt die
„Pr . Ztg ." , daß sie zu den Besten gehören , die
un « die Moderne in der letzte» Zeit gegeben
hat . - Sie sind wie seine Novellen („ Die
Sünde ") voll ergreifender Tragik . — Sein
letzter Berliner Roman „A gna"  ist in Kürschner«
Bücherschatz (Nr . 698 ) erschienen . Die Geschichte
der neuesten Dichtung schildert er in dem Buche
„Die literarische Gegenwart " , da « er in
engstem Verkehr mit unser « berühmtesten lebenden
Dichter » geschrieben hat . — In der hiesigen
Buchhandlung von P . Olpp  ist eine Reihe seiner
Werke ausgelegt.

«arktv -richt«.
Böblingen  13 . Okt . Der Hopfen¬

handel ist beendet,  da in den letzten Tagen
noch die Reste Primaware zu 65 — 75 ^ nebst
Trinkgeld aufgekauft worden . Auch in Aid¬
lingen  wurden etwa 100 Ztr . zum Preis von
60 — 85 ^ pr . Ztr . nebst kleinem Trinkgeld
aufgekauft . Vorrat ist in Aidlingen und de»
anderen Beznksorten noch vorhanden . Käufer
deshalb erwünscht.

Heilbronn  13 . Okt . Der Ledermarkt
war mit etwa 15 000 kx beschickt. Der Verkauf
entwickelte sich sehr langsam . Nachfrage war
hauptsächlich in guten Sohlledern und deutschem
Rindoberleder . Zeugleder und Kalbleder war
ganz wenig beigesührt und rasch vergriffen . Die
Preise für da« verkaufte Leder haben etwa « an¬
gezogen , aber entsprechen immer noch nicht den
Preisen für die rohr Ware.

Heilbronn  14 . Okt . (Weinlese .) Die
Eröffnung der Weinlese findet hier am Mittwoch
den 19 . Oktober statt . Da » Quantum auf der
Markung Herlbron » wird auf 1000 Hektoliter
geschätzt.

Ueberlinge«  13 . Okt . Ein überaus
lebhafter Handel war auf dem gestrigen Obst-
markt  wahrzunehmcn . Schon kurz nach Beginn
de« Markte « war sämtliche Ware , zumeist von
Großhändlern , aufgekauft . Der Preis für Tafel¬
obst betrug durchschnittlich 12 per 100 stss,
bessere Sorten auch noch höhere Preise . Most¬
obst galt 9 — 10 ^ per Doppelzentner . Zu¬
geführt waren 5600 Zentner Obst , worunter
1600 Zentner Tafelobst . Auf dem Markt konnte
man von Obstkennern u . a. auch erfahren , daß
da « heurige Obst , weil in einem zu »affen Jahr¬
gang ausgewachsen , sich nicht halten werde.

Standesamt Calw.
Geborene.  *

7. Okt. Adolf Friedrich , S . d. Adolf Ziegler,
Metzgermeistcrs hier.

10. „ Anna Maria , T , d. Karl Rothfuß , Tag¬
löhners hier.

G etraute.
8 . Okt. Karl Otwald Vögele, Metzgergehilfe hier

und Marie Katharine Schmid geb.
Schwenker hier.

12. „ Gco .g Gottlob Rau , Maschinenfabrikant
in Wildberg und Emma Dölker hier.

Gestorbene.
7. Okt. Hans Friedrich , S . d. Karl Häcker,

Weichenwärters hier, 4 Tage alt.
8 . „ Anna Maria Keck, ledige Fabrikarbeiterin

in Altburg , 27 Jahre 11 Monate alt.

sretlameteU.

Sparsame Frauen stricket nur Sternwolle!
Die Hausfrau entspricht dieser Aufforderung gern,
das zeigt die ständig zunehmende Ausdehnung der
Sternwollspinverei Altona -Bahrcnfeld . Es dürfte
daher von Interesse sein, zu erfahren , daß sie be¬
reits im Jahre 1651 begründet wurde und das Be¬
streben, stets nur das Beste herzustellen, schon früh¬
zeitig Ausdruck fand durch Aufnahme des Sternes
von Bahrenfeld im Jahre 1709 als Fabrikzeichen.
Zur Unterscheidung der verschiedenen Sternwoll-
qualitäten werden die Anhänge -Etikeiien an jedem
Strang neben der Gewichtsangabe mit den der
Bezeichnung der Qualität entsprechenden farbigen
Ste -nen bedruckt und auch die Umbänder um jede
Docke so avsgestattet , daß es der Hausfrau ein
leichtes ist, die ihr geeignet e scheinende Sternwoll-
gualität zu wählen und sich von deren Echtheit beim
Einkauf zu überzeugen. Als feinste Sternwollen
kommen Orangestern und Blaustern  in den
Handel , als hochfeine Steruwollen Rotstern und
Violetstern,  beste Konsum-Stern wollen sind
Grünster « und Braunstern.  Zur Verarbeitung
auf der Strickmaschine werden diese Sternwollen
in besonders geeigneter Ausspinnung nnd Packung
unter der Bezeichnung „Feingarn"  geliefert . Die
zunehmende Bedeutung des Sportes aller Art hat
die Sternwollspinnerei ve!anlaßt , für Sportkleidung
eine besondere Spezialität „Schneesternwolle"
in Alloniaweiß und hübschen Sportfarben in den
Handel zu bringen . Jedem Garnpaket find zur
Gratisabgabe beim Einkauf dieser Wolle Strick- und
Häkelanleitung und Abbildungen beigefügt, um Ko¬
stüme, Mäntel , Röcke, Jacketts , Sweaters , Muffen
und Mützen selbst stricken und häkeln zu können.
Die Herstellung der einzelnen Teile wird genau be¬
schrieben, sie find vor dem Zusammennähen photo¬
graphisch ausgenommen, und dies wird durch ver¬
kleinerte Abbildungen auf beste fügten Bögen ver¬
anschaulicht. Selbst ein Ungeübter kann sich schon
für ca 8 — ein hübsches Jackettt , für Straße
und Sport im ganzen Jahre gleich praktisch, selbst
stricken, modern , billig und elegant.

Vonrüglicke
Z u. 5 pkg.
cigsreUL.
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Amtliche und Privatanzeigen.

Fllttemlpchlllng.
Infolge Ablaufs 1er bisherigen Pachtperiode werden

sämtliche zur Gewinnung von Futter geeigneten Böschungen
der Eisenbahnlinie Brötzingen-Calw auf die 10 Nutzungsjahre

1911—1920 öffentlich neu verpachtet und zwar die Strecke
Brötziugeu-Uuterreichenbach am Donnerstag, den 20. Oltober, morgens

7V- Uhr, an der Straßendurchfahrt in Brötzingen beginnend,
Unterreichenbach-Calw am Freitag, den 21. Oktober, morgens7' /, Uhr,

an der Eisenbohnbrücke in Unterreichenbach beginnend.
Hiezu werden Pachtliebhaber eingeladen.

Pforzheim, dm 13. Oktober 1910.
K. Eisenbrrhubauiuspettiou.

B«mmg«t-Bersteigerung.
Herr Christian Lamparter, Privatier hier, bringt am Montag, de»

17. Oktober, vormittags 11 Uhr, fein 37 s 19 qm großes Baumgut tm
Steckenäckerle auf dem hiesigen Rathaus zur freiwilligen öffentlichen Ver¬
steigerung.

Das in bester Lage befindliche Ba: mgut enthält einige hundert Obstbau» e
aller Art, meist im besten ertragfähigsten Älter, viele Johannisbeersträucher,
sowie eine gutgebaute große Heufcheuer.

Liebhaber werden cingeladen mit dem Bemerken, daß bei angemessenem
Gebot der Zuschlag sofort erfolgen würde.

Calw,  12. Oktober 1910.
Battschrriber Dreher.

Markt-Anzeige.
Am Kirchweihmontag, den 17. Oktober, findet hier Krämer-, Vieh-

«nd Schweinemarkt statt, wozu einladet
Nevbnlach, den 13 Oktober 1910.

Ge »iiekird»r «t.

rrirchheim -Teck, zq. Okt. zqzo.
Statt Karten!

Todesanzeige.
Unser lieber Gatte und Vater

Christoph Burger,
Zollinspektor a. v .,

ist heute Vormittag nach längerem Leiden im
Alter von 67 Jahren entschlafen.

Im Flamen der trauernden Hinterbliebenen:
WUHelmkne , geb S <He« fele,
Lnima Burger,
Otts Burger I)r . rsr . nat.

Verwandten, F eunden und Bekannten teilen
wir die schmerzliche Nach:icht mit, daß heute Nacht2 Uhr
unser lieber Gatte, Vater und Großrater

Gsttlisb Mütfcheke , Hafnermeister,
nach langem schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gatt n: Marie Mütscheke.

Beerdigung Montag Nachmittag2 Uhr.

FMmlWMn ConsWMkin CM.
find auf Lager.

Knochenmehl, Leinmehl,
Thomasmehl und ttainit

vestellungen auf

frisches Mostobst
nimmt entgegen

^ Wfermeister.

Im GllßhssFömelli»Hirsau
findet am Kirchweihmontng

Tanzunterhaltung
statt, wozu fteundlichst einladet

ML! Im Laufe dieses Monats treffen prima gestampfte

ein, welche ich faßweise und gekeltert von 20 Liter an abgebe und sehe ich
Bestellungen entgegen.

vr. Mller
ist rurückgekedrt.

Für unsere bankmäßig entwickelte
Genossenschaft suchen wir per sofort

Wim
aus guter Familie.

Kreditbank für Landwirtschaft
und Gewerbe Calw.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Frle - rich wei - ler.

Fafferuerkauf.
Am Kirchweih montag

verkaufe ich vormitmgs und
Nachmittags sämtliche Fässer
vor meinem Hause.

I . Schneider,
Küfer und Kübler.

Holländische
Blumenzwiebel

wie Hyazinten, Tulpe«, Narzissen
usw. empfiehlt'.n schöner Qualität

Handels,ärtner.

«l >. « VLLlv n
Forstwirtschastl. Etablissement

X » A « l «l <Schwa -zw- ld).
Anerkannt beste Bezugsquelle für
alle Waldpflanzen und Samen.
Große eigene Pflanzschulen in
400—600 m Meereshöhe gelegen.
Beste Bedienung! Billigste Preise!
Fichten, Forchen, Lärchenu. Laub¬
hölzer in diesem Jahre besond. billig
- (Man verlange Preisliste)

20 Zentner altenHafer
hat zu verkaufen

Joh . Mohr, SpindlerShof.
Bestellungen auf neuen Hafer

nimmt entgegen der Obige.

der
DlllllpfwaschMalt Kirkenseld:

ödere Marktüraße Ar. 15,
neben der Kirche
bei Frau L. Ruf.

Auf Wunsch wird Wäsche auch
abgeholt und zurückgeliefert durch
unser Auto.

Autobestellungen können gemacht
werden bei unserer Annahmestelle

pr. Pvsiraric vver L,rrrsvn.
Dampfwaschanstalt Birkenfeld.

Telefon Nr. 2.

Neuhengstett.
Zugelaufen  ein

we.ßer
^ Schnauzer.

Derselbe kann gegen
Ein ückungsgebühr und Futtergeld ab-
zeholt werden bei

8 «omöop KsAMPINU8l8N-
> ^ k'klnfmi ä.bŝ nLt. vr.NSIrl«-
»II U ÎIVII, ^ tzn(LsstLiiät. 6u.
I Op. Ipso. Lsll. I).' ss 2,S) erbLltl.
> »SOkkx.>»äM in kilir»oäi»tseilä«nt»Ot.

Oie
Ql' ucikepei

liefert ssmtlicbe im ksufm.
Kontor benötigten vrueü-

arbeiten, wie:
^sßtus 'en
Lniefbogen
Louverts
Linculgre
Preislisten
p'i'OLpestte
^ecftse!
Quittungen

etr. eu billigen Kreisen.
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ObkrkböMolkI. llkdenrell.
Vom 18. äs . Alls, ad ist äie
Wirtsvdatt gvsvblosss » .

klevsnrell. - KSStÜvk. 2. Mer.
Zur Feier der Kirchweihe am kommenden

Sonntag «ad Montag , den 16 und 17. ds Mts,
halte'

Taiij-UiittthMng
ab bei gutb :setztem Streichorchester . Auch gibts
alle Sorten fe nsten Kuchen.

Anerkannt vorzügl . Küche und Keller . Es ladet hvflichst ein

Lrnsb Leiiönlsn.
ksll lisbonro». — Kssttioi r . stinlls.

Zur Feier der Kirchweihe  findet am Sonntag
und Montag

7M2M5IK
s, / VFM bei gutbesetztem Orchester statt . Für reine Weine und gute
X -UM Küche ist bestens gesorgt.

Es ladet höflich ein 0 . FiLkÜ.

rN- nakani.
Am Kirchweihsonntag findet große

Tauzuuterhaltuug,smie
Metzelsuppe

statt . Für guten Kuchen und reelle Getränke
ist gesorgt.

Jakob Schroth z. Löwen
rveltenschwann.

Lnr keler üer üirLioeike
lade auf Sonntag zu mustkalischer Unterhaltung,
sowie auf Montag zur Tanzunterhaltnng freund-
lichst ein

Für guten Kuchen und reelle Getränke ist
gesorgt.

Benjamin Stahl.
Empfehle meine

Gaurnwollflanelle, Gaumivolltuche, Halb¬
leinen einfach nnd doppelbreit, Geltücher,
Lethengle einfach und doppelbreit, Pique,
bedruckten Gettjackenstoff, weißen Damast

in grtcn O .alitäten und bitte um gütige Abnahme.

Marts Lvisssr HV̂ rs .»
wonhaft bei Herrn Sattler Bauer.

-I - LrueUeiäsuäs!
Aloin Bruekbairä „ Irlesl " odne l ' käer , 6iF6ii68 8vsism , aueb

dsi Xaebt tragbar , biotsb äis grösst « Brloiebiorunss unä stälb unter
Oarantis soäon Bruob rinrüek . l»vib - uml VorkaUdiiril « » ,
Aaraus krallvr , Vuiria >i» 1rüi »ipkv N8zv.

Bin rvioäor selbst mit Unstern anrvesenck in OsI « r am
Mi1lN »avk , 19. Oktober , von 2—4 Bbr , im Botel „IValäliorn " .

ösnkjsg.-Zpörialist Lugen Lpei, 8tuttgatt, vogsisangstr. 41.

WM«, Ne ei» « rschäst
vcrkanfc» «der kaufe«,

welches wirklich preisw . und rentabel und nicht vernachl . ist, dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an

A Herrmaun , Stuttgart , Rotebühlstraße 7, Telephon 7366
_ Sie werden sehr gewissenhaft und streng reell bedie nt_

Telephon Nr. 9.

l-ichtbiläsr-Vortrag
S » nirtag , den stz. Gkt . , abend » 8 Uhr , im Gasthau» z. „Löwen"

in Hirsau , naturwissenschaftliches Thema:

„Der Urmensch",
eine Schilderung der langsamen Kulturentwicklung des Menschengeschlecht« ;

dargestellt und erläutert in zirka 80 Lichtbildern
von dem bekannten Meister Herrn Heinrich Schürmann,  Stuttgart.

Ainder -Vsrtrag nachuoittag » 4 Nhr r
„Reisen durch Tirol und Vätern ." — Märchen.

Jedermann ist freundlichst eing laden.
Eintritt  abends 2S Pfg . Für Kinder nachmittags 18 Pfg.

Der Ginberufer.

8edlLl1krkr'8
Sulutiuk-Terpeuti«-

von höchstem Fettgehalt,
daher bestes und billigstes
Wasch - u . Reinigungsmittel
der Neuzeit spart Zeit,

Geld und Mühe.
Preis

pr. 1 Pfund -Paket 25 A
in 5 Pfund -Paket 22 A
in 10 Pfund -Paket 20 A

Reine Geschenke»sondern nur beste Qualität.

Lül'. ZvKIattSl'Sl', Geifenfabrikation,
Sat ^ v.

Neubulach Ein aufgewecktes

Aau8veeAauf . lVlÄÄÜlLN
Unterzeichneter verkauft

wegen anderweitigem Unter¬
nehmen sein an der Haupt¬
straße gelegenes neues

Wohnhaus mit Laden und Werkstatt,
sowie schönem Baum - und Gemüse¬
garten , für Private und Handwerker
passend , um annehmbaren Preis sofort.

Gesrg Sailer,
Friseur.

auf 1— 2 Tage in der Woche zur
Aushilfe gesucht.

Nähere » beim Borstand des Spar-
uud Cousumvereius.

Eine sommerliche , kleinere 2 ;immerige

Wh«1Mg

s .bvS bo io so ir so ôl»-.

/ ?öss/6.

Sin»kdkntliihtt Innge,
der die Bäckerei erlernen will , kann
sofort oder später bei Vergütung in
die Lehre treten . Bon wem , ist zu er¬
fragen im Compt . ds . Bl.

Druck der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckcrei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.

mit Zubehör ist sofort oder auf später
zu vermieten.

Zu erfragen im Cowpt . ds - Bl.

Rurzgesägtes » trocknes

Brennholz,
in Fuhren ä 8, 16 und 20 Mark,

frei vor ' s Haus geliefert , empfiehlt bet
prompter Lieferung

Lasrvbsr,
Sägwerk Hirsau.

Ich habe noch 6 eichene

Trausport-
fiisfer

mit und ohne Tü le, 600 — 700 Liter
haltend , zu Mostfässer oder Einschlag¬
standen passend , sehr billig abzugeben.

Unzx « Lar ».

Eine Kuh
mit dem 4 . Kalb setzt
dem Verkauf aus

Jakob Schroth , Bauer,
Sommenhardt.

8tu«g!
Gebe ab 6 Stück gelbe

Kauarieuhahnen mit fei-
k->L neu Touren mit Hohl - u.

Klingelrolle und schöner
^ Flöte.

Adam Wohlgemuth,
Allburg.

Hiezu 2 Beilagen.
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Prival-Anzeigen. Beifall.

Wir habe« unser Lager in
Nagold.

Regulier - und Hochöfen.
Irischen vauerbranMeil.
zchmleüelsemen
unü emaiMenen Kochherden,
rsvl « tt »»rp »n »blen ü ^ nschhesseln

mit neuesten praktischen Systemen wieder besten« sortiert und empfehlen
solche« zu billigsten Preisen.

Auf Wunsch übernehmen wir anch die Anrniarierung
billigst.

Hochachtend
L 8 okmits.8 «rg

Almer Moslkonserven
(aus nur Vesten Früchte«)

mit Ovftmoft verschnitten,
gibt einen

vorzügl. ^austrunlrH
Genaue Anweisung in de« bekannten Verkaufs-Stelle» erhältlich.

8üdd . Mostkonservenfabr . Ulm.

Sei den teuren Î leisekpreisen ist

Mm ein iielker in äer blot. In OriZinsI-
llascben unci nscbZekMIt anZeleZent-
Iicli8t empkokien von

M , K» n «:k , Oeli^LtessenIiLnäluiix, Lakobokst-r.

MzMllkkMM L88liiistkll
4̂1>1v11r»i»K H 1«L 1roteel »iLUL

grösst « elslrlrolsokniseko k'sbrik in Württemberg
baut unä Uekeit

v/namomssoliinon unä klsktromotoron
kür Dreö- unä Olsiedstrow,

Irompl. keleuoktungs - u. Ui'Lttübei'ii'LgungZ-^ nlLgen
kür sinn. 6sbLuäe n xanLS Osweinäsu . l ûktkompressoren u. presslukt-

kolirnnlsxen kür 8teiubrüeüs nsv , Vskuum -LntstnubunxsanlsAen.
^ »äeUoss ^ uskakrunA unter kurnnkis . — Rests RskersnLSll.

XostsnsnsvIMAs unä InKsuieurdssueü kostenlos.

WSsek« svknsll , mvkslos unä bllli , d« ISokouung 6 ar Wi »oN»t
^ »slnlgs r »drlksnt «n 7

l-lsnlrsl L Oc>., Oüsselckorf,»uok ,«It 34  a »kren«eltdek»»»«t«n

ilerikel'Löleicii -Zolls.

Eine Novelle vonF. A. Geitzler.

(Fortsetzung.)
„Königliche Hoheit sehen mich erstaunt über den untrüglichen Scharf¬

blick, mit dem Sie meinen Seelenzustand errate«. Ein seltsamer, mich
tief bewegendes Erlebnis liegt hinter mir, und der Gedanke an da«traurige
Geschick Heinrich von Kleists, de« so lange verkannte» großen Dichter«,
lag mir just heute so nahe, Hab' ich doch einen Dichter kennen gelernt,
der im Begriffe stand, dem Beispiel seines Kunstgenofsen Kleist zu folgen
und au« dieser Welt zu entfliehen."

Der Fürst war sehr ernst geworden. „Ein Dichter?" fragte er mit
einem leise zweifelnden Tone.

„Ja , ein Dichter, der de» besten unserer Tage ebenbürtig ist",
antwortete Hugo und erstattete ausführlich Bericht. Das fürstliche Paar
lauschte mit gespannter Aufmerksamkeit seiner Erzählung. Dann erhob
sich der Großherzog und durchmaß in Gedanken einigemale mit großen
Schritte» da« Gemach.

„Behalten Sie de« Mann noch diese Nacht bei sich Haffner. Und
morgen will ich ihm dar Nötige anweisen lassen. Er soll sich gut aus¬
staffiere» und eine anständige Wohnung mieten. Sei» Drama muß gut
sein, wenn es Sie in so Helle Begeisterung versetzen konnte. Und daß
ein Dichter, der vielleicht gar eins meiner Landeskinder ist. in solche Not
geraten mußte, ist mir schmerzlich und beschämend. Da läßt man sich die
Werke der großen Tote« von den besten Leuten Vorspielen und erfreut
sein Herz daran, unv unterdessen geht ein lebendiger Dichter aus Mangel
und Verzweiflung fast zu Grunde. Wir find doch recht armselig mit
unserer Begeisterung für da« Schöne. Ich danke Ihnen, daß Sie den
Mann gerettet haben und mir von ihm erzählten. Da» war gut und
pflichtgemäß gehandelt und soll Ihnen unvergessen sein. Jetzt lassen Sie
den Armen nicht länger warten, und sein Stück bringen Sie so schnell
al» möglich zur Intendanz, oder nein, Sie sollen'« mir selbst bringen.
Ich will'« auch eigener Anschauung kennen lernen."

Hallberg geriet in einen Freudenparoxilmu«, als Hugo ihm die
Kunde überbrachte und die reiche Gabe des Fürsten in seine Hand legte.
Der plötzliche Wechsel seiner Lage, die Tatsache, daß er, den gestern noch
kein Mensch kannte, heute der Anteilnahme seines Landesherrn sicher sein
durfte, die Aussicht auf Anerkennung und Förderung von so hoher Stelle,
die» alles versetzte ihn in eine fast beängstigende Erregung, so daß Hugo
ernstlich für seinen gesunden Verstand zu fürchten begann.

Aber nach einer Stunde war der Ueberschwang seiner Gefühle so
weit zurückgedämmt, daß Hugo mit ihm in eine kleine, wenig besuchte
Weinstube gehen konnte, um de« ereignisreiche« Tag mit einem Mahle
und einem herzerfreuenden Trunke zu beschließen. Hallberg freute sich
wie ein Kind darüber. An dem weißgedeckten Tisch des gemütliche»
Weinstübchen« bei perlendem Weine zu sitzen, eine wohlzubereitete und
gut aufgetragene Mahlzeit einzunehme« und dabei mit einem Schauspieler
des Großherzog« über sein Drama reden und ihm seine künstlerischen
Absichten entwickeln zu dürfen, da« alles kam ihm so märchenhaft vor, daß
er sich manchmal in der lebhaftesten Rede unterbrach, an die Stirn faßte
oder Hugo» Hand ergriff und sagte: „Jetzt bitt' ich Sie, verehrtester
Lebensretter, geben Sie mir einen Rippenstoß oder mindesten« einen
Nasenstüber, damit ich wieder glaube, daß das alle« nicht bloß ein Märchen
oder ein Traum ist."

Und mit umschleierten Augen in die Weite schauend, sagte er
plötzlich leise: „Oder bin ich am Ende gar schon gestorben und in jenem
besseren Land, an das ich so einfältig geglaubt habe." Hugo drückte ihm
fest die Hand und ließ das Gla« an das seine klingen: „Nein, Sie leben,
lieber Hallberg, und Sie sollen«och viel Schöneres erfahren. „Der
Anblick eines duftenden Beefsteak« brachte den Dichter endlich aus den
höheren Regionen wieder auf die Erde zurück. Er begann mit dem
Heißhunger eines Menschen zu essen, der lange gedarbt hat. Aber bald
legte er Messer und Gabel hin und schob das Weinglas zurück.

„Die Augen sind bei mir größer als der Magen", sagte er im
Tone komischer Resignation. „Ich muß die gute Gottesgabe stehen lassen,
denn wenn man wochenlang von Wasser und harten Semmeln gelebt hat,
so muß man sich erst wieder nach und nach an solch eine schlemmerhafte
Nahrung gewöhnen. Und der Wein steigt mir zu Kopfe, ich fühl'«.
Drum schnell ein Glas Wassero)er einen Kaffee, denn ich möcht' um
alles in der Welt nicht diesen ersten Tag meine»neuen Leben« im Rausch
beende». Dann wollen wir heimgehen. Bin ja bei Ihnen daheim, Sie
Guter. Heim, heim, o wie da« süß klingt, das weiß nur, wer einmal
obdachlos gewesen ist. Und morgen schon soll ich ein eigenes Zimmer
für mich haben, darf vielleicht gar schaffen nach Herzenslust ohne Sorgen,
Hugo, ich kann und darf Ihnen ja kein Wort des Danke« sagen, denn
da» wäre Entweihung und Sünde, Sie müssen'» selbst in tiefster Seele
fühlen, wa« mich bewegt."
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Er hob langsam sein Glas mit einer Neige Wein . Hugo senkte
den Blick in den seinen , stieß mit ihm an und sagte : „Ich weiß , ich weiß.
Nun denn , auf Du und Du !" Sie tranken aus , schüttelten einander
die Hände und gingen daun , durch beredtes Schweigen innig verbunden,
nach Hugo » Wohnung.

XIV.

Die nächsten Tage wurden für Hugo teilweise dadurch au »gefüllt,
den Dichter in einer bescheidenen, aber traulichen Junggesellenwohnung
einzurichten . In einer hübschen, ruhigen Straße , nicht weit von des
Schauspielers Quartier , hatte er im dritten Stockwerk eiue » guten Hause»
ein freundliche » Zimmer gefunden , und die Wirtin , eiue ältliche Witwe,
hatte mit stolzer Bereitwilligkeit die Verpflichtung übernommen , treulich
für den Meter zu sorgen , der ihr von einer so stadtbekannten und be¬
rühmten Persönlichkeit zugeführt worden war.

Hallberg fühlte sich kaum in diesem gemütliche« , sicheren Heim ge¬
borgen , als auch schon die Rückwirkung all ' der Entbehrungen und Seelen-
kämpfe bei ihm eintrat , die er in den letzten Monaten hatte durchmachen
müsse» . Eine schwere seelische und geistige Niedergeschlagenheit befiel ihn,
er war so schwach, daß er kaum einige Schritte im Zimmer gehen konnte
und zu jeder Arbeit unfähig erschien. Der Theaterarzt , den Hugo zuzog,
machte ein sehr bedenkliches Gesicht und sprach von allgemeiner Schwäche,
Verfall der Kräfte und Disposition zu schwerer Erkrankung . Darum
ging Hugo täglich mehrmals zu dem Freunde , um nach ihm zu schauen
und durch freundlichen Zuspruch ihn zu erheitern.

Dank der reichen Gabe de» Großherzog » war es möglich, kein
Mittel zur Kräftigung de» Dichters unversucht zu lassen . Wenn diese
dennoch nur sehr langsam Fortschritte machte, fo lag dar an der selbst¬
quälerischen , schwarzseherischen Art HallbergS , der an die Dauer seine»
SchicksalSwrchfel nicht glauben wollte und sich täglich durch die Sorge um
eingebildete Intrigen und ungünstige Vorfälle peinigte . Doch mit einer
Geduld , die er niemals in sich vermutet hätte , ertrug Hugo alle diese
krankhaften Launen und pessimistischen Anwandlungen Hallberg «. „ Laß'
ihn nur erst wieder gesund werden , dann wird er gewiß Großes schaffen" ,
sagte er oft zu sich selbst, wen » er bei dem Freunde wieder eine recht '
schwere Stunde verbracht hatte.

Als er eine» Tages zu Hallberg ging , erregte eine vor ihm her¬
schreitende junge Dame seine Aufmerksamkeit , die er schon einigemale auf
der Treppe de» Hause », in welchem der Dichter wohnte , flüchtig gesehen
zu haben glaubte . In der Tat betrat die schlanke blühende Blondine
da » Haus und stieg leichtfüßig die Treppen empor , um hinter der Vor-
saaliür des zweiten Stockwerks zu verschwinden . Hugo hörte da » Schloß
einschnappen , schaute unwillkürlich auf das blanke Messingschild und las:
„Justizrat Hoffmeister " . Er hemmte den Schritt und überlegte eben , ob
die» nicht wohl sein freundlicher Reisegefährte von der ersten Fahrt nach
Kronburg sein könne, da öffnete sich die Tür und der Justizrat trat,
offenbar auf dem Wege in » Amt begriffen , heraus . Hugo fühlte , daß er
beim Grüße » etwas verlegen wurde und empfand plötzlich Reue darüber,
daß er sich um die Weiterentwicklung dieser Bekanntschaft so gar nicht
bemüht hatte.

Der Justizrat bot ihm mit sichtlicher Freude die Hand und sagte:
„Also wirklich, Herr Haffner , wie mich das freut ! Erinnern Sie sich
noch an unsere gemeinsame Fahrt nach Kronburg ? Ich habe oft genug
daran gedacht, und al » Sie so schnell berühmt und beliebt wurden , war
ich beinah ein wenig stolz darauf , der Erste gewesen zu sei», der Ihnen
von allen Bewohnern unserer Stadt näher treten durste . Sie habe»
eine schöne Laufbahn gehabt , meine » herzlichen Glückwunsch. Wir haben
un » immer für Sie witgefreut bei allen Ihren Erfolgen , und ich war
einigemale nahe daran , Sie an unsere Reisebekanntschaft zu mahnen,
aber die Herren Künstler sind ja so stark in Anspruch genommen ; und
dann kam für uns eine schwere Zeit . Meine gute Fra « ging heim —
nun bin ich allein mit meiner Tochter — " Er brach schnell ab, als
fürchte er sich, diesen Gedankengang zu vollenden . Hugo aber berichtete,
wa » ihn jetzt täglich in das Hau » führe und fügte die Bitte hinzu , am
nächsten Sonntag seinen Besuch machen zu dürfen . Der Justizrat ant¬
wortete herzlich:

„ES wird uns sehr freuen . Und wa » Herrn Hallberg und Ihre
Stellung zu ihm anlangt , so sind wir darüber schon ganz genau unter¬
richtet . Und wenn nun gar eine Berühmtheit wie Sie und außerdem
noch ein leibhaftiger Dichter dabei im Spiel ist, so wird die Sache so
interessant , daß man gern davon spricht, wenn man auch sonst allen
Treppengespräch abhold ist. Also nicht vergessen , Herr Haffner : am
Sonntag erwarten wir Sie ." (Forts , folgt.)
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dlssvbinon
In anerü-mnt bsstbewükrtsr LustllNrung

mit küosxlioi'brouoslLKSrn ui>ä Liossodimsruos.

»k->a-NIlsn Lrasisrä »!» 1909.soiosns Iüsa»nioo . 1909.
— ««ck §/-«//«. —

»WMMWW » » » Viels Anerkennungen I MWWMMMWW,
Echtes, garantiert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

DOM - 8vttvo1ll « 8ediu » l2
versendet in Emailgefäße « als Wassereimer ,Wasserhafen , Ringhafen,
Teigwanne und Schwenkkes
enthaltend . Blechdose ä 10

das Pfd . zu 78 frco., 15-25-50 Pfd-
ffd. 8 20 franco gegen Nachnahme-
nokkeim - Vevie (Württ .) .

unrl Po5tck3mpfei'-
Verbinckungen

narb allen Weltteilen
Snomsn - Von«,

»<ier über Soutkampton-
LkerbourA

8 i»omvi >»
Snoinvn »VsnoU»
Snoinon -I-Iiitaltstlit » »
Si»vn>vn - Viida
8i »vinvi »»
Snsinei »-
NeickspostüLimpiei'-Iümen

Snsnion - llslssisn
vnoinon -Nusenslion

blüdere Luskunlt erteilen
* bioraUeutsctier Uo ><l

kremen

»M » vüer dessen Agenturen. Ir- _
Oalvv i Lrnst Sclisll s . Nsrkt,

slLAOlcl: k». 8cl,mici , ? s . SerxLLclimick
oder clie Qenerslvertretung:

kurvrll kommxsr, ÄiiltAtt.

Altenstetg.
Ein jüngerer

Pferdeknecht,
sowie einige tüchtige

Platzarbeiter
finden bei gutem Lohn in meiner Hohl¬
stein- und Cementwarensabrik dauernde
Jahresbeschäftigung.

S . Schneider,
Baumaterialiengeschäft.

W I)W«Mck
liebt ein rosiges, jugendfrisches Antlitz
und einen reinen, zarten , schönen Teint.
Alles dies erzeugt:
Steckenpferd-Lilienrnilch -Seife

v. Bergmann L Eo ., Radebeul
Preis L St . 50 A, ferner ist der
Lilienrnilch -Cream Dada

ein gutes vorzügl. wirkendes Mittel gegen
Sommersprosse « . Tube 50Pfg . bei:

in Calw bei H. Beißer , W. Winz,
W . Schwenker , A. Feldweg,
H. Gentner , Gg . Pfeiffer,
R . Binder,  Friedrich Lam-
parter,  Friedr . Wackenhuth

in Liebenzell : Apotheker Mohl.

^ schönsten ülgnr

dk! ökb
N» m>L»z«MilrHekIicii ilraie„Liittei ".

baden bei:
1-srnpsnlnn , 6oIouis.lv.

§abriLantsn : Rtovk L Svksnle,
eben». kabrik , l-uU « ig » dui »g.

erkauf eines kleine« Hofgntes.
- AKl»k! ß

Im Auftrag dcs Herrn Liias Greule von Teinach habe ich

dessen bei Teinach auf Gemarkung Liebelsberg , OA . Calw , gelegenes Anwesen,

bestehend aus einem im Jahre 1905 erbauten Wohn - Und

Haus » nebst ea . 4Vs Morgen neben dem Haus gelegenen Gütern»
wegen Wegzugs des Besitzers zu verkaufen.

Eigene Wasserleitung ist vorhanden

Lldvrt ? I' S88dui ' gSl ' , Immobilien vi ^ o , kiv ^ b L . kl.

Telephon Rr . 38.

Lilo ist ^
unbestritten die

Krone aller Lckukpuh»
mittel . Ks erzeugt im iVlornenk

eleganten , «tsuerkstten Ikocb-
glsnr unä erbält ĉladei das I.eLerl

Deufttngen.
Habe wegen Entbehrlichkeit ein

bereits noch neues,
leichtes, elegantes

Ehoradmd
mit Patentachsen

billig zu verkaufen.
RL -k.

Druck und Verlag der A. OelfchlLger 'sche« Bnchdruckerei Berantwortlich : P . Adolfs in Calw.Telefon Nr . 9.
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